
Dienstliche Erreichbarkeit mobil

48,0%

40,8%
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Ich nutze kein Handy oder Smartphone für berufliche
Zwecke, bin also nur am Arbeitsplatz direkt zu erreichen.

Ich nutze ein Handy oder Smartphone für berufliche
Zwecke.
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Frage:
Mittlerweile gehört es 
zum Standard, dass 
man per Handy oder 
Smartphone auch 
außerhalb der 
Arbeitszeiten für 
Kollegen und Kunden 
erreichbar ist.
Wie halten Sie es mit 
der dienstlichen 
Erreichbarkeit per 
Handy oder E-Mail?

Befragungszeitraum: 01.03.-03.03.2014



Aussagen in Bezug auf Telefonate

14,2%

48,8%

36,0%

1,0%
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Ich bin telefonisch unterwegs erreichbar, aber nur
während der Arbeitszeiten.

Ich bin telefonisch immer erreichbar, auch an
Wochendenen und nach Feierabend.

Ich bin auch außerhalb der Arbeitszeiten zu erreichen,
aber nur in Notfällen.

keine Angabe
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Frage:
Sie nutzen dienstlich ein 
Handy oder Smartphone. 
Welche der folgenden 
Aussagen trifft am ehesten 
zu – in Bezug auf 
Telefonate?

Befragungszeitraum: 01.03.-03.03.2014



Aussagen in Bezug auf E-Mails

18,4%

34,0%

43,1%

4,6%

0 10 20 30 40 50 60

Ich nutze ein Smartphone und ich kontrolliere
regelmäßig meine dienstlichen E-Mails, aber nur

während der Arbeitszeiten.

Ich nutze ein Smartphone und ich kontrolliere
regelmäßig meine dienstlichen E-Mails, auch an

Wochendenen und nach Feierabend.

Ich habe kein internetfähiges Handy/Ich habe keinen
Zugriff auf meinen Dienst-Account.

keine Angabe
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Frage:
Sie nutzen dienstlich ein 
Handy oder Smartphone. 
Welche der folgenden 
Aussagen trifft am ehesten 
zu?

Befragungszeitraum: 01.03.-03.03.2014



Persönliche Einstellung zum Home-Office

52,6%

33,4%

14,0%
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Ein Home-Office finde ich gut und würde die Möglichkeit
gerne nutzen.

Von einem Home-Office halte ich nichts.

Keine Angabe
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Frage:
Entgegen dem Trend 
im europäischen 
Ausland arbeiten in 
Deutschland immer 
weniger Menschen in 
den eigenen vier 
Wänden. Was halten 
Sie vom Arbeiten zu 
Hause – im 
sogenannten Home 
Office?

Befragungszeitraum: 01.03.-03.03.2014



Persönliche Einstellung zum Home-Office 
Gründe
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Weil ich so Familie und Beruf unter einen Hut
bringen kann.

Weil ich mir die Anfahrt zum Arbeitsplatz spare.

Weil ich mir meine Arbeitszeit so optimal einteilen
kann.

Weil das Home-Office hilft, den Stress im
Arbeitsalltag zu verringern.

keine Angabe

Ich trenne lieber Beruf und Privatleben.

Mir fehlen zu Hause die sozialen Kontakte zu
Kollegen.

Weil ich dann immer irgendwie im Dienst bin.

Weil durch die Verquickung von Arbeit und Freizeit
die Arbeitsbelastung noch größer wird.

keine Angabe

Gegner (n=175)
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Befürworter

Gegner

Frage:
Bitte nennen Sie den für Sie wichtigsten 
Grund für ein Home-Office.

Frage:
Bitte nennen Sie den für Sie wichtigsten 
Grund gegen ein Home-Office.

Befragungszeitraum: 01.03.-03.03.2014


